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Nachwuchsspieler entscheiden
sich bereits in der C-Jugend für Leistungszentren
¥ Bielefeld (as). Der TuS Bra-
ke ist ein kleiner Verein, des-
sen C-Jugend sich knapp für
die Oberliga-Vorrunde des
HV-Westfalen qualifizieren
konnte. Die JSG NSM-Net-
telstedt hat dagegen ein gro-
ßes Jugendleistungszentrum
(NLZ). Dementsprechend klar
fiel die 15:55-Niederlage der
Braker in einem ungleichen
Duell im September aus. Doch
das Fazit der Begegnung wiegt
schwer – es zeugt von der grö-
ßer werdenden Kluft zwi-
schen leistungsorientierten
Nachwuchszentren und ge-
wöhnlicher Jugendabteilun-
gen im Handball.
„Während früher die leis-

tungsorientierten Spieler erst 
in der A-Jugend gewechselt 
sind, gehen sie jetzt bereits in 
der C-Jugend“, verdeutlicht

der Vorsitzende des Jugend-
ausschusses Bielefeld-Her-
ford, Patrick Puls, und erin-
nert an den ehemaligen Na-
tionalspieler Frank von Beh-
ren, der erst in der A-Jugend 
von Hille nach Minden ging.
„Der Traum von der ersten 
Bundesliga ist da. Der Kon-
takt zu den Vereinen ist via So-
cial Media einfacher gewor-
den, die Spieler werden ge-
lockt“, nennt Puls Faktoren, 
die einen Vereinswechsel be-
günstigen. Hinzu kommt, dass 
der DHB die Vereine der ers-
ten und zweiten Handball-
bundesliga per Erlass dazu 
verpflichtet hat, die Jugend-
arbeit zu fördern und dies auch 
finanziell unterstützt. Hatte 
vorher in der Region lediglich 
GWD Minden die finanziel-
len Möglichkeiten für eine gu-
te Jugendarbeit, konkurriert 
der Verein heute mit Lemgo, 
Nettelstedt und auch Ahlen um 
die besten Talente Bielefelds.
„Die Strukturen in den Leis-
tungszentren sind professio-
neller. Für einige Talente ist ein 
Vereinswechsel sinnvoll“, 
unterstreicht Puls. Viele wür-
den aber auch „die zweiten 
Mannschaften füllen“.
Die Talentwanderung hat 

sportlich gravierende Auswir-
kungen auf die Vereine und die 
Kreisauswahl: „Die Top-Ta-
lente sind weg“, so Puls. Um 
die jungen Spieler für den 
Handballstandort Bielefeld

nicht ganz zu verlieren, stellt 
der Handballkreis Bielefeld-
Herford auf der kommende 
Jugendausschuss-Sitzung des 
Handballverbands Westfalen 
einen Änderungsantrag. Die-
ser soll es Jugendspielern, die 
per Vereinswechsel den 
Handballkreis verlassen, er-
möglichen, weiter für die 
Kreisauswahl Bielefeld-Her-
fords zu spielen. Bislang war 
dies noch in Einzelfällen und 
mit Ausnahmegenehmigung 
möglich – was in Zukunft weg-
fallen soll. „Eine Mehrheit wird 
der Antrag nicht finden“, ist 
Puls pessimistisch.
Dabei sieht Puls die Kreis-

auswahl „als Fördermaßnah-
me.“ Weitere Projekte wie der 
Vielseitigkeitswettkampf, die 
EDIs (Schiedsrichterausbil-
dung) oder das Handball-

camp in den Herbstferien do-
kumentieren den Gedanken 
der ganzheitlichen Ausbil-
dung. Mit 70 Jungen- und 
Mädchen war auch das Camp 
2017 beliebt. „Das wir Jungen 
und Mädchen parallel betreu-
en, ist organisatorisch einfa-
cher – aber auch eine Folge der 
weiter sinkenden Mann-
schaftsmeldungen“, sorgt sich 
Kreislehrwart Olaf Grintz. „Im 
gerne als Vorzeige-Handball-
kreis bezeichneten Kreis Min-
den-Lübbecke stellen nur noch 
sieben Vereine eine männli-
che A-Jugend“, erklärt Puls.
Eine Idee, wie dem Nega-

tivtrend entgegengesteuert 
werden könnte, war, die Kreis-
auswahl als Vereinsmann-
schaft gegen Teams der Nach-
wuchsleistungszentren antre-
ten zu lassen. Der TBV Lem-
go lud jüngst via Facebook zu 
einem offenen Training ein. 
Jugendspieler mit dem Berufs-
ziel Handballprofi könnten 
sich bewerben. Der Plan schei-
terte bislang an den unter-
schiedlichen Zielen der Ver-
eine. „Eine vereinsbezogene 
Identität wächst in diesem 
Modell nicht“, meint Puls. 
Spannend findet er ein Pro-
jekt der TSG A-H Bielefeld: 
Sollte die TSG irgendwann in 
die zweite Bundesliga zurück-
kehren, müssten auch die 
Heeper, so will es der DHB, ihre 
Infrastruktur ausbauen und 
ein NLZ schaffen.

 Für Daria Kalitenko (l.) und Stina Schwede geht es 
im Kletterpark hoch hinaus. FOTO: WOLFGANG RUDOLF

KURZ
NOTIERT

Adventslauf im Dezember
Begeisterte Läufer und Walker ha-
ben am 3. Dezember die Mög-
lichkeit, die Adventszeit mit einem
Lauf einzuläuten. Die Gruppe
„Teuto Run and Fun“ lädt alle
Sportbegeisterten auf die Strecke
der ehemaligen Bismarck-Chal-
lenge ein. Eine Streckenlänge von
zwölf oder 22 Kilometer ist mög-
lich. Der Lauf beginnt um 10 Uhr
auf dem Wanderparkplatz am En-
de der Stuckenbergstraße in Her-
ford. Alle Teilnehmer am Herr-
mannslauftraining zahlen fünf
Euro, alle anderen Läufer 10 Euro.
Anmeldungen bei Sonja und Det-
lef Kley: Tel. 0521/9467402 oder
0172/5667191.

VfL Schildesche gratuliert
Der VfL Schildesche gratuliert dem
Spieler der 2. Mannschaft, Ali El
Hamdaoui, und seiner Frau zur
Geburt des Sohnes Amin und heißt
ihn hiermit herzlich willkommen.

Ehrungen im Tischtennis
Im Rahmen der Kreis-Vorstands-
sitzung wurde die Ehrung der drei
erfolgreichsten Vereine bei den
Tischtennis-Kreiseinzelmeister-
schaften vorgenommen. Erster
wurde die Spvg Steinhagen (1.415
Punkte). Der Verein erhielt den
Wanderpokal und einen Waren-
gutschein. Der Zweitplazierte – VfL
Oldentrup(1.235Punkte)–undder
Drittplazierte – SV Brackwede
(1.000 Punkte) – erhielten Wa-
rengutscheine vom Kreisvorstand.

Gelungene Trainerfortbildung
35 Tennistrainer des Westfäli-
schen Tennisverbandes sind zur Li-
zenzverlängerung nach Bielefeld
gekommen. Als Referenten stellten
Kirsten und Roman Loleit das
Konzept der Tennisschule des TC
SuS Bielefeld vor. Das von ihnen
entwickelte Programm zur Aus-
bildung von Tennistalenten wird
innerhalb des Tennisverbandes als
richtungweisend angesehen. Neben
einem theoretischen Vortrag wur-
de den Teilnehmern der Werde-
gang vom Tenniskindergarten bis
zu den ersten Mannschaftsspielen
der U 8 dargestellt. Moderiert wur-
de der Vortrag von WTV-Ver-
bandstrainer Marco Höttinger.

Genesungswünsche
Den verletzten Spielern Robin
Welge und Moritz Schmidt
wünscht der VfR Wellensiek alles
Gute und baldige Genesung. Beide
Akteure verletzten sich im Bezirks-
ligaspiel gegen den FC Kaunitz.

Gesundheitssport im Wasser
Der Sportverein Gesund durch Be-
wegung bietet interessierten Was-
serfreunden die Möglichkeit, am
Aquajogging im Hallenbad Sen-
nestadt und im Hallenbad Heepen
(Montags und Dienstags) mitzu-
machen. Eine neue Wassergym-
nastikgruppe im Therapiebecken
startet im Rahmen des Rehasports
am Donnerstag, den 09. Novem-
ber, um 12.30 Uhr in Bethel. Die
Gesundheitskurse sind für Men-
schen mit oder ohne Beschwerden
und Erkrankungen geeignet. An-
meldung unter (0521)2383795.

Altmeister Alexander Seel sichert
der TGB den Auftakterfolg gegen TV Eichen

¥ Bielefeld (nw). Die Ge-
wichtheber der TG Bielefeld
habenzumSaisonauftakt inder
Westfalen-Oberliga beim TV
Eichen gewonnen. Trainer Jo-
chen Kiesel setzte bei dem
Auswärtserfolg nicht nur auf
die „Jungen Wilden“, sondern
insbesondere auf Routine und
Zuverlässigkeit seiner Athle-
ten. In erster Linie steuerte
diese der altgediente Cham-
pion Alexander Seel bei.
Der Routinier erreichte mit

einem Körpergewicht von 97
Kilogramm im Reißen 100 Kg
und mühelose 130 Kg Stoßen.
Für regelrechte Schnappat-
mung sorgte Seel in seinem
dritten Stoßversuch, als er das
Gewicht um20kg steigern ließ.
An dieser Last von drei Zent-
nern scheiterte der „Tiger vom
Don“ nur knapp, hatte sich
aber unwiderruflich den Re-
spekt bei Sportlern und Pu-
blikum erworben. Von Seels
Leistung angespornt, wollten
sich die Juniorpartner der TGB
nicht abhängen lassen. So
steuerte „Iceman“ Viktor Ma-
tern (81,8 kg Körpergewicht)
eine solide Leistung von 80 kg
im Reißen und 106 kg im Sto-
ßen zum Bielefelder Punkte-

konto bei. Timo Kaja (67,2 kg)
quittierte seineAufstellungmit
einer sehr motivierten 152 kg
Zweikampfleistung (67/85).
Aldin Marisenovic brachte bei
einemKörpergewicht von 67,4
kg sichere 60 kg imReißen und
86 kg zur Hochstrecke.
Der Rückkampf gegen die

Eichener findet am 11. No-
vember in Bielefeld statt. Dann
wird Kiesel wohl wieder mit
dem gleichen Team antreten.

Alexander Seel schafft
100 Kilogramm. FOTO: NW

Clemens Erdmann und Kathrin
Grenda werden vom DLV berufen

¥ Bielefeld (cwk). In die neu-
en Bundeskaderlisten des DLV
wurden wie erhofft fünf Bie-
lefelder aufgenommen – so
viele wie nie zuvor. Clemens
Erdmann (TSVE) fand den
Brief mit der offiziellen Be-
stätigung nach seiner Rück-
kehrvomTrainingslagerander
italienischen Adria. Dort hatte
er die Berufung schon von
Bundestrainer Pierre Ayadi
erfahren. Die DLV-Sichtung
der besten Jugendsprinterin-
nen in Heidelberg ging auch
positiv für Kathrin Grenda
(TuS Jöllenbeck) aus.

Die 18-jährige Studentin
wartet zwar noch auf die Er-
gebnisse der durchgeführten
Tests und Untersuchungen;
aber ihre Aufnahme in denKa-
der gilt als sicher. Schon vor-
her war klar, dass Amanal Pe-
tros (SVB, U-23-Vizeeuropa-
meister über 10.000 Meter)
und Timo Northoff (TuS Jöl-
lenbeck, U-18-Weltmeister im
Kugelstoßen) ihre Kaderplät-
ze behalten und sogar hoch-
gestuft werden. Außerdem ist
Pia Northoff (Jahrgang 2002)
als Diskuswerferin neu dabei.

JüngstermännlicherDLV-
Kaderathlet aus Bielefeld ist

Lauftalent Clemens Erdmann
(Jahrgang 2001). Sein Vater
Christof Schlüter lobte die
Trainingsbedingungen in Ita-
lien: „Für Florian Bochert und
Clemens waren sie sehr gut,
auch wegen des harmoni-
schen Teams.“
Während der Weihnachts-

ferien wartet auf Erdmann die
nächste mehrtägige Trai-
ningsmaßnahme während in
Dortmund.

Clemens Erdmann von
TSVE Bielefeld. FOTO: KREFT

¥ Bielefeld (nw). Ab sofort
wird es für die Fans des Hand-
ball-Oberligisten TSG A-H
Bielefeld die Möglichkeit ge-
ben, Tickets online zu erwer-
ben. Die Karten kommen dem
Käufer dann entweder per Post
zu, er kann sie ausdruckenoder
als papierloses Ticket im Han-
dy-Wallet vorzeigen. Für Zu-
schauer mit einer solchen Ein-
trittskarte wird es einen eige-
nen Eingang für eTicket-Kun-
den geben. Diesen Service bie-
tet die TSG zu jedem Heim-
spiel an, beginnend mit dem
kommenden Derby gegen den
TuS 09Möllbergen am 18. No-
vember in der Seidensticker
Halle. Über die Homepage
www.tsg-ah.de gelangen die
Fans zum Ticketshop.
Für das große OWL-Derby

gegen den TuS Spenge, das am
24. November ebenfalls in der
Seidensticker Halle stattfin-
det, haben zudem bereits die
klassischen Vorverkaufsstellen
geöffnet. Karten gibt es in der
Geschäftsstelle der Neuen
Westfälischen, bei Sportartikel
Horstkötter (Altenhagen), der
Löwenapotheke (Heepen) und
der Aral-Tankstelle Held
(Spenge).

Der DSC unterliegt dem BV Cloppenburg mit 1:2 und verliert zum
ersten Mal seit fünf Pflichtspielen. Der entscheidende Treffer fällt erst in der Nachspielzeit

Von Gregor Winkler und
Christian Geisler

¥ Bielefeld. Die Frauen-
mannschaft von Arminia Bie-
lefeld hat in der 2. Bundesliga
gegen den BV Cloppenburg
ihre zweite Saisonniederlage
hinnehmenmüssen.Das Team
von Trainer Markus Wuckel
verlor auf dem Sportplatz
Stadtheide vor rund 200 Zu-
schauern mit 1:2. „Gegen
Cloppenburg muss man eine
Topleistung abrufen, um zu
gewinnen. Das war heute nicht
immer der Fall“, sagte Wuckel
nach der Begegnung.
Im Vergleich zum Wo-

chenende veränderte der DSC-
Coach seine Mannschaft auf
einer Position. Im Mittelfeld
rückte Tanja Tormaehlen für
Valentina Vogt ins Aufgebot.
In einer ausgeglichenen ersten
Halbzeit präsentierten sich
beide Abwehrreihen gut ge-
ordnet, ließen nur vereinzelte
Abschlüsse des Gegners zu. So
dauerte es bis zur 18. Spiel-
minute, ehe der DSC zum ers-

ten Mal gefährlich vor das Tor
der Gäste kam. Die Herein-
gabe von Nina Lange über die
linke Seite war sogar so scharf
getreten, dass BVC-Torhüte-
rin Nienke Olthof den Ball nur
mit Mühe an die Latte lenken
konnte.
Aber auch Cloppenburg

kreierte einzelne Torchancen:
Die beste Möglichkeit nutzte
Jana Radoslavjevic in der 39.
Minute. Die Bielefelderinnen
bekamen den Ball nicht ent-
scheidend geklärt, so dass er
aus dem Getümmel heraus di-
rekt vor die Füße der Mittel-
feldspielerin rollte. Radoslav-
jevic ließ sich die Chance nicht

nehmen und traf ungehindert
zur 1:0-Pausenführung der
Gäste.
Nach dem Seitenwechsel

kamen die Bielefelderinnen
dann deutlich besser ins Spiel.
Es dauerte nur zwei Minuten,
ehe Laura Liedmeier eine Her-
eingabe von Stürmerin Sarah
Grünheid zum 1:1-Ausgleich
verwerten konnte (47.). Es war
bereits der zweite Saisontref-
fer der defensiven Mittelfeld-
spielerin.
In der Folge stellten die Bie-

lefelderinnen die Gäste vor
große Probleme. Zunächst
hielt Olthof einen Schuss von
Liedmeier (55.), dann klärte

Nadine Luker in höchster Not
auf der Torlinie (57.). Ein
Schuss von DSC-Kapitänin
Daniela Löwenberg verfehlte
nur knapp sein Zeil (59.). Mit
zunehmender Dauer des zwei-
ten Durchgangs übernahmen
die Gäste aber mehr und mehr
die Initiative und erhöhtenden
Druck auf den DSC. In einem
intensiven, taktisch gepräg-
tem Spiel dauerte es aber bis
zur Nachspielzeit, ehe sich die
eingewechselte Jannelle Kalyn
Flaws gleich gegen zwei DSC-
Verteidigerinnen durchsetzte
und zum Siegtreffer einschob
(90.+1). „Wir haben uns bei
beiden Gegentreffern nicht gut
angestellt. Sie waren nicht nö-
tig“, befand Wuckel. Zwar
rannten die Bielefelderinnen
nach dem Rückstand noch
einmal an, die Zeit reichte aber
nichtmehr zumAusgleich . Da
die Frauen von Potsdam II ihr
Nachholspiel gegen Hohen
Neuendorf mit 9:0 gewannen,
musste der DSC die kurzfris-
tige Tabellenführung wieder
abtreten.

Arminia: Brandt – Preuß,
Hausberger, Wos, Lange (74.
Vogt) – Jäger, Liedmeier –
Schulte, Birker, Tormaehlen
– Grünheid.
Cloppenburg:Olthof–Boon,
Löwenberg, Dimitriou (71.
Flaws), Luker – Bresonik, Jo-

hanning, Radoslavjevic, Ma-
raitou, Van der Wal – Winc-
zo.
Tore: 0:1 (39.) Radoslavje-
vic, 1:1 (47.) Liedmeier, 1:2
(90.+1) Flaws.
Gelbe Karten: Hausberger –
Dimitriou, Radoslavjevic.

Über weite Teile der Begegnung glichen sich beide Teams aus. Hier geht Annabel Jäger (Mitte) in einen Zweikampf. FOTO: O. KRATO
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